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1 Einleitung  

Die wissenschaftliche Hausarbeit ist eine schriftliche Arbeit im Rahmen des Studiums, deren 

Ziel es ist, Ihre Fähigkeit zum wissenschaftlichen Schreiben einzuüben und nachzuweisen. Die 

Hausarbeit ist ein zusammenhängender Text, der in sinnvolle Absätze gegliedert ist und durch 

aussagekräftige Überschriften strukturiert wird. Die Hausarbeit ist nicht nur eine 

Zusammenstellung von wörtlichen Zitaten aus der Literatur oder aus dem Internet oder eine 

reine Übersetzung oder Zusammenfassung von Originalarbeiten, sondern stellt das Ergebnis 

Ihrer eigenständigen vertieften Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung anhand 

wissenschaftlicher Primärliteratur dar. Im Folgenden finden Sie Richtlinien zur Erstellung einer 

Hausarbeit im Rahmen der Lehrveranstaltungen der Abteilung für Neurokognitive Psychologie. 

 

2 Aufbau und formale Gestaltung 

Im Folgenden finden Sie – der Übersichtlichkeit halber teils stichpunktartig aufgelistet – die 

wichtigsten Vorgaben zum Aufbau und zur formalen Gestaltung Ihrer Arbeit.   

 

2.1 Aufbau der Arbeit 

Ihre Hausarbeit soll folgende Teile enthalten:  

 Titelblatt (Seite 1) 

 Inhaltsverzeichnis (Seite 2) 

 Zusammenfassung (Seite 3) 

 Haupttext (ab Seite 4; bei Hausarbeiten in der Regel 10 – 15 Seiten; siehe jedoch unten 

Kapitel 2.7 zum Umfang der Arbeiten) 

 Literaturverzeichnis  

 Selbständigkeitserklärung (letzte Seite) 

 

2.2 Formale Gestaltung des Textes 

Bitte berücksichtigen Sie bei der Formatierung Ihres Textes die folgenden Vorgaben.  

 Schriftart: Times oder Arial  

 Schriftgrad: 12 Punkt 

 Zeilenabstand: 1,5 Zeilen 

 Seitenabstand: 2,5 (Standardeinstellung bei Word) 
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 Ausrichtung: Blocksatz 

 Seitenzahlen: ab Seite 2, oben rechts in Kopfzeile 

 

2.3 Das Titelblatt 

Das Titelblatt soll folgende Angaben enthalten: Titel der Arbeit, Name der Autorin bzw. des 

Autors, Adresse (Post und E-Mail), Matrikelnummer, Veranstaltung, Semester, Dozentin bzw. 

Dozent, Institut, Datum. Ein Beispiel für eine formgerecht gestaltete Titelseite gibt Abb. 1.  

 

 

Abbildung 1: Beispiel für eine Titelseite 

 

2.4 Das Inhaltsverzeichnis 

Das Inhaltsverzeichnis gibt die Gliederung der Arbeit wieder. Verwenden Sie maximal drei 

Gliederungsebenen. Die Gliederungsebenen sollten nummeriert sein. Das Inhaltsverzeichnis 

enthält außerdem Seitenzahlen. Abbildung 2 stellt beispielhaft die Struktur und Formatierung 

eines Inhaltsverzeichnisses dar.  
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Abbildung 2: Beispiel für ein Inhaltsverzeichnis 

 

2.5 Die Zusammenfassung (Abstract) 

Die Zusammenfassung umfasst ca. 150 Wörter. Sie befindet sich auf einer separaten Seite (i. d. 

R. Seite 3).  

 

2.6 Der Haupttext 

Im Folgenden finden Sie Hinweise zum inhaltlichen Aufbau sowie zu diversen Anforderungen 

an die formale Gestaltung einer wissenschaftlichen Arbeit.  

 

2.6.1 Inhaltlicher Aufbau des Haupttextes 

 

Einleitung 

Darstellung des Themas und Einordnung des Themas der Arbeit in einen breiteren Kontext. 

Hinweise auf Inhalt und Aufbau der Arbeit. 

 

Hauptteil 

Genaue Ableitung und Eingrenzung der Fragestellung. Systematische Einführung von 

Begriffen, Theorien etc. 1  Besprechung des Forschungsstandes insbesondere anhand der 

                                                        
1 Hier sollten Sie als Zielstellung beachten, dass die Hausarbeit so geschrieben sein sollte, dass Studierende Ihres 

Semesters mit einem vergleichbaren Wissensstand Ihre Hausarbeit verstehen können. 
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Literatur, die der Arbeit zu Grunde liegt. Darstellung und Begründung der Ergebnisse bzw. 

Schlussfolgerungen aus der besprochenen Literatur.  

 

Diskussion / Schlussfolgerungen 

Zusammenfassung der Arbeit, kritische Würdigung der besprochenen Literatur, Ausblick. 

Insbesondere dieser Teil der Hausarbeit geht über eine Zusammenfassung der zu Grunde 

liegenden Literatur hinaus und soll Ihre eigene, kritische Auseinandersetzung mit der 

bearbeiteten Primärliteratur dokumentieren. Dazu sollten Sie sich aber unbedingt auch wieder 

auf die Primärliteratur beziehen! Das kann Literatur sein, die in der Einleitung schon 

angesprochen wurde, und das kann auch weitere Literatur sein. Sie sollen Ihre eigene 

Einschätzung der Studienlage darstellen und eine eigene Antwort auf die Fragestellung Ihrer 

Arbeit geben. Die Diskussion sollte aber nicht losgelöst sein von vorliegender Literatur. Die 

Diskussion sollte typischerweise mindestens 3 Seiten umfassen.  

 

2.6.2 Überschriften 

Im Haupttext: Überschriften fett und/oder kursiv und/oder unterstrichen. Das Format der 

Überschriften reflektiert die Hierarchieebenen der Überschriften.  

 

Beispiel 

1.  Ebene eins: fett 

1.1 Ebene zwei: fett und kursiv 

1.1.1 Ebene drei: kursiv und unterstrichen 

 

2.6.3 Abbildungen und Tabellen  

Abbildungen und Tabellen werden fortlaufend nummeriert.  

Abbildungen haben Bildunterschriften. Tabellen haben Überschriften.  

Tabelle 1 gibt ein Beispiel für eine Tabelle. Wählen Sie ein möglichst schlichtes Format, und 

verwenden Sie keine senkrechten Linien zur Markierung der Spalten. Werden in einer Tabelle 

Abkürzungen verwendet, werden diese in den Anmerkungen, die unter der Tabelle stehen, 

erläutert. Oft macht es Sinn, die eigentlichen Inhalte (s. Spalten 2011 und 2012 im Beispiel) 

zentriert zu drucken, während die Zeilenbeschriftungen linksbündig sind. 
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Tabelle 1: Durchschnittlicher Umfang von Hausarbeiten in der Biologischen Psychologie 

 2011 2012 

 M SD M SD 

BSc5 7,23# 0,78 7,53 0,98 

BSc9 13,78 1,32 16,02 1,21 

Anmerkungen. M = Mittelwert, SD = Standardabweichung. # Fiktive Zahlen.   

 

2.6.4 Literaturzitate 

Bitte zitieren Sie entsprechend den Richtlinien der American Psychological Association (APA) 

bzw. der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs).  

Siehe Kapitel 4 dieser Abhandlung.  

 

2.6.5 Abkürzungen und Fachbegriffe 

Abkürzungen und Fachbegriffe werden bei ihrer ersten Verwendung definiert und in der Folge 

konsistent benutzt.  

 

Beispiel  

Die Hirnaktivierung wurde über die Methode der funktionellen Magnetresonanztomographie 

(fMRT) gemessen. In den fMRT-Daten zeigte sich eine verstärkte Aktivierung des 

dorsolateralen präfrontalen Kortex (DLPFC). Der DLPFC scheint für die untersuchte Aufgabe 

von besonderer Bedeutung zu sein.  

 

2.7 Umfang der Arbeit 

Der geforderte Umfang der Arbeit ist abhängig vom Seminar, in dem Sie die Hausarbeit 

anfertigen UND WIRD IM JEWEILIGEN SEMINAR VON DEM/DER 

SEMINARLEITER/IN BEKANNT GEGEBEN! Formal sollen Hausarbeiten am Institut für 

Psychologie lt. Direktoriumsbeschluss vom 23.05.2012 zwischen mindestens 10 und maximal 

20 Seiten lang sein. Richtwert für Arbeiten in der Abteilung für Neurokognitive Psychologie 
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ist daher ein Umfang des Haupttextes (d.h. inkl. Diskussion aber exkl. Zusammenfassung, 

Titelblatt, Literaturangaben, Eigenständigkeitserklärung etc.) von 10-15 Seiten.  

 

3 Literaturrecherche 

Für die Literaturrecherche empfehlen wir Ihnen folgende Datenbanken:  

 PubMed 

 GoogleScholar 

 Web of Science 

 PsychInfo 

 

4 Zitate und Literaturangaben 

Alle Fakten, die Sie in Ihrer Arbeit berichten, und alle Theorien, die Sie wiedergeben, sollten 

Sie durch die Angabe der jeweiligen Quelle stützen. Alles was nicht Allgemeinwissen oder Ihre 

persönliche Meinung/Erkenntnis ist, können Sie nicht einfach behaupten. Sie müssen angeben, 

woher die Informationen stammen, die Sie berichten.  

 

Zum Beispiel können Sie nicht einfach schreiben: „Viele Studien haben gezeigt, dass Menschen 

mit einem größeren Gehirn schlauer sind.“. Sie müssen diese Aussage für den Leser überprüfbar 

machen, indem Sie Ihre Quellen offenlegen: „Viele Studien haben gezeigt, dass Menschen mit 

einem größeren Gehirn schlauer sind (siehe z. B. Müller & Schmidt, 1987; Schneider, 1993; 

Fischer, Weber & Meyer, 2007).“. 

 

4.1 Literaturangaben im Text 

 

Beispiele 

... frühere Arbeiten (Schmidt, 2001; Schmidt & Müller, 2002; Schmidt et al., 2003) ... 

... so schrieb Schmidt (2000), dass ... 

... so schrieben Schmidt und Kollegen (2003) ... 
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4.1.1 Wann nennt man alle Autorennamen, wann schreibt man „et al.“? 

Bei einem Autor nennt man durchgängig den Namen und das Jahr.  

Beispiel:  Müller (2002) – durchgängig.  

 

Bei zwei Autoren nennt man durchgängig beide Namen und das Jahr. Im Text verwendet man 

hierbei ‚und‘, während in der Klammer das ‚&‘-Symbol verwendet wird. 

Beispiel:  Müller und Schmidt (2002) – durchgängig.  

 

Bei drei bis fünf Autoren nennt man im Text sowie in der Klammer bei der ersten Erwähnung 

alle Namen und das Jahr, bei allen folgenden Erwähnung nur den Namen des Erstautors in 

Ergänzung von „et al.“ sowie das Jahr. Im Text kann man „et al.“ auch durch eine Formulierung 

wie „und Kollegen“ oder ähnlich ersetzen. 

Beispiel:  Müller, Schmidt, Schneider, Fischer und Weber (2002) – für die erste  

Erwähnung im Text.  

  Müller et al. (2002) – für alle folgenden Erwähnungen im Text.  

 

Bei mehr als fünf Autoren nennt man schon bei der ersten Erwähnung sowohl im Text als auch 

in der Klammer und bei allen folgenden Nennungen nur den Namen des Erstautors in 

Ergänzung von „et al.“ und das Jahr.  

Beispiel:  Müller et al. (2002) – durchgängig.  

 

4.1.2 Sekundärzitate 

Wenn Sie auf eine Arbeit verweisen wollen, die Ihnen nicht im Original (Primärtext) vorliegt, 

von der Sie nur aus einem anderen Text (Sekundärtext) wissen, dann geben Sie beide Quellen 

an. Die Anzahl der Zitate aus Sekundärquellen sollte jedoch nicht zu hoch sein. Versuchen Sie 

immer, die Originalarbeit zu lesen, um dann diese zitieren zu können. Sekundärzitate sollten 

Sie nur in Ausnahmefällen verwenden, wenn es unmöglich war, Zugriff zur Originalarbeit zu 

bekommen. (Hinweis: das ist bei den Quellen, die für Hausarbeiten in unserem Fach 

üblicherweise relevant sind, sehr selten!) 

 

Beispiel 

Diesen Aspekt beschreibt schon Müller (1893; zitiert nach Schmidt, 2002).  
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4.1.3 Wörtliche Zitate 

Bei wörtlichen Zitaten muss zusätzlich zur Quelle die Seitenzahl angegeben werden, auf der 

das Zitat im betreffenden Werk gefunden werden kann. Kurze wörtliche Zitate werden in 

Anführungszeichen gesetzt und in den laufenden Text eingebunden. Längere wörtliche Zitate 

stehen in einem eigenen Absatz und werden eingerückt, sie stehen nicht in Anführungszeichen.  

Beispiele 

Kurzes wörtliches Zitat 

The authors define inhibition as „... one’s ability to deliberately inhibit dominant, automatic, or 

prepotent responses when necessary.“ (Miyake et al., 2000, p. 57). This definition clearly 

focuses on the voluntary control of reponses and does not consider ... 

Längeres wörtliches Zitat (Blockzitat) 

Miyake et al. (2000) further specify how they define inhibition by listing functions they 

explicitly exclude from their definition:  

Ddddd Thus, by Inhibition, we do not mean inhibition that takes place in typical spreading  

Ddddd activation models or connectionist networks. That type of inhibition usually refers to a  

Ddddd decrease in activation levels due to negative activation (e.g., a result of negative  

Ddddd connection weights) and is not necessarily a deliberate, controlled process. Nor do we  

Ddddd mean ‘‘reactive inhibition,’’ such as that seen with phenomena like negative priming  

Ddddd or inhibition of return. (p. 58) 

This definition of inhibition implies that ... 

 

4.2 Literaturangaben im Literaturverzeichnis 

Das Literaturverzeichnis steht am Ende der Arbeit. Es wird alphabetisch sortiert. Es muss alle 

Literatur enthalten, die im Text zitiert wird. Es enthält keine Literatur, die im Text nicht zitiert 

wurde.  

 

Hinweis 

In der Regel wird Ihre Literaturliste nicht einfach den Literaturangaben entsprechen, die Ihnen 

als Grundlage zur Vorbereitung Ihres Referates vom Dozenten zur Verfügung gestellt wurden! 
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Diese dienen in der Regel als Ausgangspunkt für Ihre eigenen Literaturrecherchen zum Thema. 

Die eigene Literaturrecherche ist auch ein wichtiges Kriterium bei der Bewertung Ihrer 

wissenschaftlichen Hausarbeit.  

Genauere Angaben hierzu erhalten Sie jeweils im Seminar.   

 

Wichtig 

Wikipedia u. ä. können nicht als Grundlage für wissenschaftliche Hausarbeiten dienen! 

 

Im Literaturverzeichnis müssen zu aller Literatur, die Sie zitiert haben, die folgenden Angaben 

in der hier dargestellten Formatierung enthalten sein.  

 

Zeitschriftenartikel 

Schmidt, J. (2001). Titel der Arbeit. Zeitschrift, 4, 12-20. 

Schmidt, J. & Müller, K. (2002). Titel der Arbeit. Zeitschrift, 5, 12-20. 

Schmidt, J., Huber, M. & Müller, K. (2006). Titel der Arbeit. Zeitschrift, 6, 12-20. 

 

Buch 

Schmidt, J. (2001). Buchtitel. Verlagsort: Verlag. 

Schmidt, J. (Hrsg.) (2001). Buchtitel. Verlagsort: Verlag 

 

Beiträge in Herausgeberwerken 

Schmidt, J. (2001). Titel Buchkapitel. In: Huber, M. & Müller, K. (Hrsg.), Buchtitel (3. Ausgabe, 

S. 12-20). Verlagsort: Verlag. 

 

Elektronische Quellen 

Schmidt, J. (2001). Titel. Zugriff am 01.01.2010, von http://beispiel.com/ 

 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind hier die Beispiele für Zeitschriften, Bücher, 

Herausgeberwerke und elektronische Quellen gruppiert und unter eigenen Überschriften 

aufgeführt. In einem Literaturverzeichnis stehen alle Literaturangaben in einer einzigen 

alphabetisch sortierten Liste.  
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Beispiel für die Formatierung eines Literaturverzeichnisses und Quellen zum Nachlesen 

American Psychological Association. (2010). Publication manual of the American 

Psychological Association (6th ed.). Washington, DC: American Psychological 

Association. 

Deutsche Gesellschaft für Psychologie (Hrsg.) (2016). Richtlinien zur Manuskriptgestaltung 

(4. überarb. und erw. Aufl.). Göttingen: Hogrefe. 

 

5 Eigenständigkeitserklärung 

Die Hausarbeit muss eine Eigenständigkeitserklärung enthalten. Einen Beispieltext hierfür 

finden Sie in den FAQs auf der Homepage des Prüfungsamts: http://www.psychologie.uni-

frankfurt.de/51285196/FAQs 

6 Abgabe der Arbeit 

Die Abgabe der Hausarbeit muss prinzipiell doppelt erfolgen, d.h. in ausgedruckter und in 

elektronischer Form. Bitte geben Sie die Arbeit in ausgedruckter Form im Sekretariat der 

Abteilung Neurokognitive Psychologie ab.  

7 Bewertungskriterien  

Bei der Bewertung Ihrer Arbeit berücksichtigen wir vorrangig die folgenden Punkte:  

 Klarheit der Darstellung, Sinnhaftigkeit der Gliederung/Struktur, Nachvollziehbarkeit der 

Argumentation 

 Sichtbarkeit der eigenen Auseinandersetzung mit der Literatur 

 Formale Gestaltung 

8 Plagiate 

Hausarbeiten, die im Rahmen des Studiums an der Universität angefertigt werden, unterliegen 

den gleichen Qualitätsanforderungen wie alle anderen wissenschaftlichen Arbeiten von 

Mitgliedern der Universität. Daher sind jegliche Formen von Plagiaten auch bei Hausarbeiten 

nicht akzeptabel und können für Sie ernste juristische Konsequenzen haben. Als Plagiate gelten 

beispielsweise: 

http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/51285196/FAQs
http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/51285196/FAQs
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 wortwörtliche Kopien aus Online-Quellen wie Wikipedia, die nicht kenntlich gemacht 

wurden 

 wortwörtliche Kopien aus Zeitschriftenartikeln, Lehrbüchern oder wissenschaftlichen 

Arbeiten, die nicht kenntlich gemacht wurden 

 Umformulierungen oder wortwörtliche Übersetzungen obiger Quellen, die nicht kenntlich 

gemacht wurden 

Geübte Leser bemerken stilistische Brüche in Hausarbeiten und können häufig die oben 

genannten Quellen im Internet nachvollziehen. Außerdem kann auch Software zur Erkennung 

von Plagiaten eingesetzt werden.  

 

Wichtig: Vermeiden Sie jeglichen Plagiatsverdacht! 

Kopieren Sie nicht aus anderen Texten. Wenn Sie wörtlich aus anderen Arbeiten zitieren 

wollen, dann kennzeichnen Sie das Zitat mit Anführungsstrichen und nennen Sie die Quelle.  


